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Wissenschaftslandschaften in Ost und West, Innovationspolitik und föderative Selbstblockade
Referent und Diskussionspartner: Klaus Faber
Annähernd 20 % der gesamtdeutschen Bevölkerung leben in Ostdeutschland. Ostdeutschland verfügt aber nur über ca. 5 % des gesamtdeutschen Potenzials in der Wirtschaft und nur über ungefähr 2 % des entsprechenden Forschungs- und Entwicklungspotenzials.

Die Mehrheit der ostdeutschen Länder wird nur in begrenztem Umfang den Anforderungen an eine Infrastrukturpolitik gerecht, die zum Ausgleich der Auswirkungen des Rückgangs in der Industrieforschung erforderlich ist.

In der ostdeutschen Landespolitik kommt der Wissenschaft häufig nicht diejenige Bedeutung zu, die sie vor dem Hintergrund des Zusammenbruchs der Industrie-Forschung haben müsste... Verkannt werden die positiven Wirkungsmöglichkeiten, die Hochschulen und Forschungseinrichtungen gerade in Strukturkrisenregionen wahrnehmen können.

Das Innovationsthema und der Aufbau Ost müssen inhaltlich mit der Föderalismusdebatte verbunden werden, auch dann, wenn es in der dafür eingesetzten Föderalismuskommission in diesem Jahr noch nicht zu einer tragfähigen Einigung kommen sollte. Die Föderalismusargumentation sollte in der Zielrichtung eine Erweiterung der Bundesverantwortung für Innovation und Wissenschaft anstreben, was, wie geschildert, unter bestimmten Voraussetzungen auch dem Entflechtungsziel dient.

Klaus Faber, Staatssekretär a.D. (1994 bis 1999 Staatssekretär im Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt; 1990 bis 1994 Abteilungsleiter für Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Brandenburg), ist Rechtsanwalt und Publizist in Potsdam; Geschäftsführender Vorsitzender des Wissenschaftsforums der Sozialdemokratie in Berlin, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern e. V.; Mitgründer und Kuratoriumsmitglied des Berlin-Brandenburgischen Instituts für Deutsch-Französische Zusammenarbeit in Europa sowie des Moses-Mendelsohn-Zentrums für europäisch-jüdische Studien an der Universität Potsdam und Mitglied des Regionalbeirats Potsdam der Zukunfts-Agentur Brandenburg (ZAB).
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Eine Veranstaltungsreihe im Rahmen des Programms "Aufklärung durch Bildung", organisiert vom Arbeitskreis Protest des Studierendenrates und den Hochschulgruppen der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) und Ver.di
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